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14 ITrotzdem andelt sıch einen wichtigen Beıitrag ZUrT unst- un: Kulturgeschichte des unter-

gehenden chrıistliıchen Agypten.
Der drıtte Teıl umfaßt Inschriften, dıe VO  S einem ber jeden /Z/weıfe erhabenen Koptologen, Ro-

dolphe Kasser, bearbeiıtet worden sind.© Dıie Inschriften sınd aber mehrheitlich In einem fragmenta-
rischen /ustand, daß oft L1UT dıe rage geht Sind die präsentierten Fragmente tatsäc  1C) diıeser
der einer anderen Inschrift zuzuschreıiben der nıcht? Dıie wenigen, dıe den »sıegreichen Christus«
manıfestieren (S DZ) sınd allerdings eindeutig.

DIe Publiıkationsreihe ist och N1IC abgeschlossen. Man annn hoffen, daß die Archäologen sıch
dessen bewußt werden, W ds meın akademıiıscher Archäologie-Lehrer Kazımilerz Michatowskıi gelehrt
hat Ausgrabungen sollen ö1 chnell WIE möglıch publızıert werden, Korrekturen lassen sıich iImmer
och durchführen! ahre, WIE In dıesem Fall, sınd siıcherlich lang.

10{r Scholz

Miscellanea /Ethiopica. Festschrı Stanıslao Kur, In Warszawskıe Studıa eOl0Oo-
giczne AX11/2/1999, Warszawa 2000 ( Wydawniıctwo Archıidiecez]i Warszawskıe]),
D Seiten‘

Z seinem Geburtstag ist dem polnıschen Gellstlichen un! Theologieprofessor der Warschauer
Theologischen eiIne Festschrift In einer Zeıtschriftreihe der Warschauer Theologischen Stu-
1en dediziert worden. Man hat Beıträge polnıscher Uun! internationaler Fachkollegen AUS dem Be-
reich der Athiopistik, der sıch der ubılar In seinen semiuitistisch orıentlierten Studıen Intensiv gewıdme
hat, zusammengetragen. DIie FS wırd mıt eiInem kurzen Lebenslauf und einer Bıblıographie (22 eTrOIlI-
fentlichungen) des uD1lars erofline Sıebzehn eıträge In fünf prachen (einer deutsch,

englısch, französısch, ıtalıenısch, einer russisch) reichen VON der Präsentatıon Okumente
(Glanfrancesco LUSINI, Tradıtional and tenure In thıopıla: He documents from Ta Dehuhän
and Ta dege Sara e, rıtreal, 141-148) bıs Manuskrıptsverzeichnissen SValdo KAINERIL,;

manuscriıtt1ı Cerullı et10pI1CI 2400-245 Bıblioteca Vatıcana, 223-234), un Rezensionen (Joanna
antel-Niecko, /Ethiopica: Internatıional ournal f Ethıopilan Studıies, 149-159). Es tinden sıch ber
uch beachtenswerte Editionen VO  P Texten, SO dıe Bearbeıtung un Übersetzung der äthıop1-
schen ersion der Legende ber das Auffinden des eılıgen Kreuzes (Wıtold WITAKOWSKI. Theodo-
X12a and her findiıng of the Holy LrOSS. 253-269), krıtiısche Revısıonen VON hagıographischen Büchern
und ihren diversen Reda  10nen (Alessandro Appuntı Sul Lıbanos, 11-30:; Marıe-Laure

La saintete de 1yOTgIS de ägla uUNCcC inıtlatıve royale”?, 51-62; Aa0O10 11

In diıesem /usammenhag soll auf dıe anderen ben besprochenen Inschrıftseditonen VO  — Vall der
LIET und dam T AITAR hingewilesen werden (S 265-269), dıe NıcC sorgfältig ediert worden
sınd WIE dıe 1er behandelten, obwohl 1ImM gleichen Verlag herausgebracht.
DiIie interessante Festschrı lag MIr schon des Jahres 2003 ZUT Besprechung V  S Leıder hat

be1 meınen zeiıtraubenden Aktıvıtäten A polnischen Universitäten lange gedauert, ıs ich
ruhiger Lektüre kommen konnte Wenn ich 168 bemerke, [1UT deshalb, weiıl eute e WISSEeN-
schaftlıche el der Universiıtätsprofessoren besonders se1it den »Derühmten« un siınnlosen
ologna-Vorstellungen iImmer stärker admınistrativ un bıldungspolitisch bedingt ist. Das äßt
leider das VON MIr angestrebte Humboldt'sche Prinzıp In ıne europälsche (hoffentlich NIC utO-
pıstiısche) Bıldungsvision rücken. Wenn 11an überhaupt In der Wiıssenschaft eIWwAas reiten möchte,
W dsSs och reiten ist, annn annn INan Ansätzen der Görres-Gesellschaft, einer WISSEeN-
schaftlıchen Gesellschaft OM breıter Wırkung, dıe uch als eINZIgE Och e den europälschen
Uniıversitäten untergehende Wiıssenscha: OM christlichen Orıient In dankenswerterweise unfer-
stutzt, folgen.
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Abreha wa-Asbeha, 159-179), aber uch 1ne sehr nützlıche Zusammenfassung des äthıopischen 1{Ur-

gischen Kalenders nd seiner Funktion Emmanuel FRITSCH, The lıturgıcal VCar and the lect1onary of
he Ethiopıian Church, /71-116) Diese Betrachtungen werden ergänzt UT Abhandlungen 7U

Mönchtum ZYySZtO 101r BLAZEWICZ, Ethiopıian monastıcısm, 31-46; Veronıka SIX; Kurzer Abrıss
SE Geschichte und Bedeutung des Osters Daga Astıfanos 1 J anasee, 241-252), ZU! (nmadenlehre
(Jacques-No6] PERES, L’economie de la oräaCce, 217-222), 7U MarTıenkult (G1o0vannı MIGLIORATI,
Cu Cı Marıa In thıopı1a, 181-202) un! den Jüdıschen Elementen In der äthıopıischen Kırche (Kırsten
Stoffregen Is the church of thıopıa Judaıc church?, 203-216).Basıerend auf der V  >

Kur vorbereıteten Edıtiıon der cfies de arha Krestos 330-31/Aeth. 6273 behandelt

assıl1] URIE In seInem russiıschen Beıtrag (Trı Jerusalıma alıbeli, 117-140) dıe Iransformatıon
und das Verständntı On Jerusalem In der sakralen Konzeption VON alıbela. Hıstorische Erwägungen
ZU negus BakaäftffaS tIınden sıch be1l (Hanfranco FIACCADORI (Un «Aatto feudale» de] negus
Bakaäfrfa i  9 Stanıslaw HOIJNACKI (Ethiopıan rel1g10us art Ifs s1gnN1cCancCe nd forms of
EXDTESSION, Sl versucht das Wesen der äthıopıschen Kunst erfassen un Lanfranco
(Zeban Dur, Z ebäan Abur, 235-239) beschränkt sıch auf ein1ge phılologisch-toponomastısche Bemer-
kungen. Wıe be1 manchen, eute In iıhrer 1e172. aum och überblickenden Festschrıften beo-
bachten ist. nthält e ammlung sehr unterschiedliche eıträge, ON teıls breıter un: dıfferenzierter
ualıtät, hıs In » Verlegenheıitsausführungen«. Man bemerkt immer häufiger, daß INa In der
Athiopistik ıe auf deutschem en entstanden WarTr und weıter gepflegt wırd dıe grundlegende
eutsche Liıteratur übersieht un unberücksichtigt 1äßt. Das hat ZUT Olge, daß be1 der Behand-
lung der Hagıographie schon esagtes NIC berücksichtigt, geschweıige enn e1In 1INWeIls auf die
beachtenden Untersuchungen VON Rudaoltf un: Hubert KRISS-HEINRICH (Volkskündliche AH-
teıle In ult uUun! Legende äthıopıischer eılıger, Wıesbaden der Friedrich HEYER (Die Heılı-
SCH der äthıopıschen Erde, rlangen gegeben wird.

Am Rande der diversen Betrachtungen und Rezensionen stellt sıch dıe legıtime rage, ob INan sıch
In der Orientalıstik WITKIIC der Hauptströmung‘“ anschließen un: iımmermehr englisc pub-
Iızıeren soll, In deutschsprachigen l ändern Wenn INan problemlos viele Sprachen des Orients

beherrschen glaubt, sEe1 dıe rage Trlaubt, INan miıt der deutschen Sprache In der klas-
sıschen Orientalıistik immer och unentbehrlich Schwıierigkeiten en sollte Deshalb meılne ich,
daß dıie Encyclopaedia Aethiopica ser be1l Harrassowiıtz In Wiesbaden), gul daran a  €:
ach dem Vorbild des XIkOons der Agyptologie ebenda) mehrsprachıg erscheinen entspre-
en! den Wünschen der utoren). Die Besprechung einer FS, deren Redaktıon ıe prachen der
jeweılgen Autoren respektier hat, bietet nla das ema anzusprechen, das MIr wichtig erscheınt
un: das ıne Dıiskussion ANTCLCH sollte, dıe 1HNan sinnvoll 1m Orıens COChrıstianus führen könnte, enn
o1bt wenıige Zeıtschrıften, dıe en und vielsprachig sınd WIeE dieses rgan einer »untergehenden
Wiıssenschaft« (jemeınsame edıtorısche Rıchtlinien zeichnen den Sammelband N1IC AUS  T er ufor
olg selınen eigenen Vorstellungen. Die einzigen Zzwel Bılder (mıt Ausnahme des Frontispiz), e 1Ne
andschrıften-Seıite AUS der John Rylands Universıity Library In Manchester (S 68) wıiederg1bt, sSiınd
leider VON schlechter ualıta (sıe gehören ber gul bekannten Miınıilaturen der Gondar-Schule des

10{r ScholzJh.)
Inzwıischen 1eg e1in umfangreicher Wegwelser INn dıe afrıkanısche Hagıographie VOT. ertran:
HIRSCH Manfred (Hrsg.) S5amınts, Bıographies and Hıstory In Afrıca, Frankfurt/M 2003
Im allgemeınen spricht I11all eute heber VO  — mammstream, In der Überzeugung, daß 16S$ ıne
amerıkanısche Wortschöpfung ist; €] vergißt INan den deutschen rsprung dieser Phraseolo-
g1e (GRIMM, Deutsches Wörterbuch, 10, 596f£.). Entscheıiden hıerfür WAar das AUS den orle-
SUNSCH enstandene klassısche Werk des dänıschen (jermanısten eorg MorriIs en BRANDES
(1842-1927) Hauptströmungen der ] ıteratur des S, Leıipzıg 2-18 dänısch oved-
stremnınger det nıttfende aarhundredes lıteratur. Kopenhagen 1900


